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Homaloxestis briantiella (Turati) im Elsaß 

(Lepidoptera, Lecithoceridae)

von
Wolfgang Sp e id e l  und René H e r r m a n n

A bstract: Homaloxestis briantiella (T u r a t i ) (Lepidoptera, Leci­
thoceridae) is reported for the first time from Alsace.

Die in den Tropen mit zahlreichen Arten vertretenen Lecithoceriden 
weisen nur sehr wenige Arten in Europa auf. Im allgemeinen sind die 
Falter dieser Familie an ihren sehr langen Fühlern zu erkennen, eine 
Eigenschaft, die sie mit den Adeliden gemeinsam haben. Von diesen 
unterscheiden sie sich auf den ersten Blick durch ihre langen, sichel­
förmig aufgebogenen Labialpalpen, durch die sie auch ihre Zugehörig­
keit zur Uberfamilie Gelechioidea zu erkennen geben.

In Frankreich kommen 6 Lecithoceriden-Arten vor (L e r a u t  1980: 81), 
von denen 4 jedoch auf die mediterrane Region begrenzt sind. Wir 
können unsere Betrachtung also auf die beiden Arten beschränken, 
die den Mittelmeerraum nach Norden überschreiten und bis Zentral­
frankreich, von dort sogar bis Südwestdeutschland Vordringen. Es han­
delt sich dabei um die einander sehr ähnlichen Lecithocera nigrana 
(D u p o n c h e l ) (= luticornella Z e l l e r ) und Homaloxestis briantiella (T u -  
RATl). Die erstere kommt nach G o z m a n y  (1978: 89) nördlich bis in 
den Rheingau (Hessen) vor, die zweite Art wurde erst von D e r r a  
(1981) von Oberhausen/Nahe (Rheinland-Pfalz) gemeldet.

Homaloxestis briantiella ist nach G o z m a n y  (1978: 66) zirkummediterran 
verbreitet, ihre nördliche Verbreitungsgrenze im östlichen Mitteleuropa 
stellen Österreich und die CSSR dar. Im westlichen Mitteleuropa er­
schien bisher Oberhausen/Nahe als völlig isolierter nördlichster Fund­
ort. Wir können nun die Lücke schließen durch unseren Fund von Ho­
maloxestis briantiella im Elsaß am gleichfalls linksrheinischen Ober­
rhein. Rechtsrheinisch — am Kaiserstuhl und Isteiner Klotz (Südbaden) 
— konnte trotz intensiver Suche die Art noch nicht festgestellt wer­
den.
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Abb. 1: Männchen von Homaloxestis briantiella (TURATl), Elsaß, Ttlrckheim bei 
Colmar, 29. VII. 1984.

Wir fingen H. briantiella bei Türckheim in der Nähe von Colmar (Dep. 
Haut-Rhin) in 3 Exemplaren am Licht am 29. VII. 1984. Eines der 
Tiere zeigt Abbildung 1.

Die Fundstelle befindet sich am Rande eines wärmeliebenden Eichen­
mischwaldes in einer Brache mit gemähtem Brombeergebüsch und liegt 
in den Vorbergen der Vogesen. Diese Gegend ist die wärmste und 
niederschlagärmste Zone im westlichen Mitteleuropa mit submediter­
ranem Gepräge. Das Habitat entspricht im großen und ganzen ziemlich 
genau den Gegebenheiten an den bisher bekannten Fundstellen. Die 
Raupe soll nach Jo annis , zitiert in G ozm any  (1978), von verwelktem 
Laub — Joannis nennt u. a. Brombeerblätter — leben, jedoch scheint 
die Zucht bis zum Falter bisher noch nicht geglückt zu sein. Vermut­
lich lebt die Raupe an unserer Fundstelle von dem reichlich vorhande­
nen Brombeerfallaub.

Erstaunlich ist, daß weder Peyerimhoff (1882) noch Lhomme (1935—49) 
die Art vom Elsaß melden. Auch G. LUQUET bestätigte uns brieflich, 
daß von dort noch keine Fundorte bekannt seien.

Möglicherweise kamen früher Verwechselungen mit Lecithocera nigra- 
na vor, ein denkbarer Grund für das Fehlen der vorliegenden Art in
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den Faunen Verzeichnissen, die vor der Herausgabe von Gozmanys 
Bestimmungswerk erschienen sind. L. Gozmany hatte die Freundlich­
keit, unsere Bestimmung zu bestätigen. Für die erwähnten Angaben 
danken wir den Herren Gozmany und Luquet sehr herzlich.
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Werner Wolf: Systematische und synonymische Liste der Spanner 
Deutschlands unter besonderer Berücksichtigung der Dennis 
[sic!] & Schiffermüllerschen Taxa (Lepidoptera: Geometri- 
dae). Verlag Dr. Ulf Eitschberger (Neue Entomologische Nachrich­
ten, Band 22) (HumboldtstraBe 13 a, 8688 Marktleuthen), 1988, 78 
Seiten, 50,— DM (Abonnenten 29,— DM). Zusammen mit NEN 
Band 23 (Arbeitsgemeinschaft Nordbayerischer Entomologen [Hrsg.], 
Prodromus der Lepidopterenfauna Nordbayerns) in einem Band. 
ISSN 0722-3773. Erhältlich beim Verlag.

Mit dem 22. Band der Neuen Entom ologischen N achrichten (gem einsam ausgelie­
fert m it dem 23u 'Prodrom us der Lepidopterenfauna Nordbayerns”) liegt nun 
eine  besonders verdienstvolle Arbeit vor: der Autor, W erner WOLF, hat sich der 
M uhe unterzogen, endlich eine vollständige system atische Liste a ller G eom etriden- 
arten, die in beiden deutschen Staaten Vorkommen, zusam m enzustellen. Eine 
solche Z usam m enstellung wurde bislang zum indest von Fachleuten  schm erzlich  
vermißt, denn die einzige vergleichbare Liste fü r e inen Teil der europäischen 
G eom etridenfauna ist der entsprechende Abschnitt der Arbeit Lerauts (1980). 
D iese Liste von LERAUT aber behandelt e inerse its  e inen  anderen geographischen 
Raum und en thält zah lre iche  in D eutschland vorkom mende Arten nicht. Und 
andererseits sind seit der V eröffentlichung von LERAUTs Liste nun bald 10 Jahre
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